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GLIEDERUNG

Schwerpunkte der Tätigkeit

Einbindung in der BSB

Wichtige Themen in den letzten 2 Jahren

Beratungsanliegen

Entwicklung der Unterrepräsentanz

Ausblick/Tendenzen/Schwerpunkte in der Zukunft
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SCHWERPUNKTE
1.1. Begleitung der Auswahlverfahren

Wichtig: Unterrepräsentanz prüfen

Ausschreibungstexte prüfen, dabei auf Teilzeiteignung der 
Stellen achten und auf gendergerechte Sprache

Im Verfahren: Aspekte der Vereinbarkeit von 
Familie/Privatleben und Beruf einbringen

Bewusstmachen von Stereotypen und Klischees



1.2. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Veranstaltungen Talk vor 12
Themen:
- Die gläserne Decke
- Jungenpädagogik
- Sprache
- Aktionsplan Akzeptanz
- Berufliche Gleichstellungsförderung
- Vereinbarkeit Familie und Beruf

Regelmäßige Newsletter zu 
unterschiedlichsten 
gleichstellungsrelevantenThemen.



1.3. FACHLICHER AUSTAUSCH

3 mal jährlich:
Arbeitskreis im Personalamt Hamburg                      

4 – 6 jährlich:
Kleines Netzwerk der 
Gleichstellungsbeauftragten (Finanzbehörde, 
BASFI, BWI, BVI, BGV, BSB-Schulen)

Unregelmäßig:
Bundesweite Treffen der kommunalen 
Gleichstellungsbeauftragten



ARBEITSTREFFEN IN MAINZ 
SEPTEMBER 2018



EINBINDUNG IN DER BSB
• Regelmäßige Jour fixe mit V und SV

• Enge Zusammenarbeit mit V 413 und dem Personalrat und 
der Schwerbehindertenvertretung

• Zusammenarbeit mit allen Dienststellen der BSB im Rahmen 
der Auswahlverfahren

• Beteiligung an Steuergruppen und Arbeitsgruppen (z.B. 
Gesundheitsgefährdung, Konzeptentwicklung 
Führungskräftenachwuchs, Arbeitsschutz)

• Gleichstellungsausschuss (10 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
aus verschiedenen Dienststellen der BSB (Amt V, Amt B, 
HIBB, LI, IfBQ), tagt alle 6 – 8 Wochen)



WICHTIGE THEMEN IN DEN LETZTEN 2 JAHREN

• Gendergerechte Sprache
• Vereinbarkeit Familie/Privatleben und 

Beruf
• Mobiles Arbeiten
• Anwendung des 

Aufwendungsausgleichsgesetzes 
(Schaffung von Ersatzstellen im Falle 
von Beschäftigungsverboten bei 
Mutterschutz)

• Genderaspekte der Digitalisierung
• Gendergerechte Personalauswahl
• Me too, sexuelle Belästigung am 

Arbeitsplatz
• Beurteilungswesen



BERATUNGSANLIEGEN

• Familienunfreundliche Bemerkungen von Vorgesetzten
• Klagen über Arbeitsbelastung
• Und das Gegenteil: Klagen über Unterforderung
• Möglichkeiten von Führung in Teilzeit
• Sprache: was gilt?
• Fragen zum Gleichstellungsgesetz:

verpflichtende Teilnahme der GB?
Muss das unterrepräsentierte Geschlecht eingeladen 
werden?
Muss die Dienststelle auf Teilzeitwünsche eingehen?

• Mobiles Arbeiten



ENTWICKLUNG DER UNTERREPRÄSENTANZ
Unverändert gilt: die BSB ist weiblich. 

Weibliche Unterrepräsentanz

• Unverändert: In der B-Besoldung
• Unverändert: Im Amt für Verwaltung bei den A 16-Stellen

Männliche Unterrepräsentanz
• Neu: Auf Mitarbeiterebene bei den A 15/E 15-Stellen
• Neu: Auf Mitarbeiterebene bei den A 14/E 14-Stellen



AUSBLICK/TENDENZEN/SCHWERPUNKTE DER 
NÄCHSTEN JAHRE

- Genderaspekte der Digitalisierung
- Fragen der Arbeitszeitgestaltung
- Die Mitwirkung am Gleichstellungsplan 

2021 –2025
- Frauen in Führung
- Führung in Teilzeit, Führungstandems
- Einfluss auf Berufswahlentscheidungen
- Gebührenfreie Ausbildungen auch für 

frauendominierte Berufe
- Aufwertung von frauendominierten Berufen 

durch Hochschulausbildungen statt 
Fachschulausbildungen



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT
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